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Bildbeschreibung?)

Eine abstraktes, verschwommenes Fotografie eines Gebdudes und einer StraBenszene mit sichtbaren
Reflexionen.

Analyse?)

Diese Fotografie ruft durch seine bewusste Bewegungsunschirfe ein Gefiihl urbaner Dynamik und Un-
bestandigkeit hervor. Die architektonische Struktur, vielleicht ein grandioses Gebdude oder ein Bahnhof,
wird in einem flieBenden, fast traumartigen Zustand dargestellt, wobei das Licht von einer scheinbar nas-
sen StraBe reflektiert wird. Die Farben sind gedampft, was eine nostalgische und leicht melancholische
Atmosphare erzeugt. Die Arbeit erforscht die vergingliche Natur des Stadtlebens und fangt das Gefiihl
ein, sich in standiger Bewegung zu befinden, sowie die Art und Weise, wie unsere Wahrnehmungen durch
Geschwindigkeit und Wandel verzerrt werden kdnnen. Sie l1adt den Betrachter ein, iiber die fliichtigen
Momente des Alltags und die Schénheit zu sinnieren, die in der Unschérfe liegt.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 09/2013 10/2013 12/2013
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 8010 px 5562 px 16
Verhéltnis ca. 1.44 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —

Titel (Deutsch)

Hackesche Hofe Impressionen |

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      An abstract blurred photograph of a building and street scene with visible reflections.
    
    
      Eine abstraktes, verschwommenes Fotografie eines Gebäudes und einer Straßenszene mit sichtbaren Reflexionen.
    
    
      This photograph evokes a sense of urban dynamism and impermanence through its deliberate motion blur. The architectural structure, perhaps a grand building or station, is rendered in a fluid, almost dreamlike state, with the light reflecting off what appears to be a wet street. The colors are muted, creating a nostalgic and slightly melancholic atmosphere. The work explores the transient nature of city life, capturing the feeling of being in constant motion and the way our perceptions can be distorted by speed and change. It invites the viewer to contemplate the fleeting moments of everyday life and the beauty found in the blur.
    
    
      Diese Fotografie ruft durch seine bewusste Bewegungsunschärfe ein Gefühl urbaner Dynamik und Unbeständigkeit hervor. Die architektonische Struktur, vielleicht ein grandioses Gebäude oder ein Bahnhof, wird in einem fließenden, fast traumartigen Zustand dargestellt, wobei das Licht von einer scheinbar nassen Straße reflektiert wird. Die Farben sind gedämpft, was eine nostalgische und leicht melancholische Atmosphäre erzeugt. Die Arbeit erforscht die vergängliche Natur des Stadtlebens und fängt das Gefühl ein, sich in ständiger Bewegung zu befinden, sowie die Art und Weise, wie unsere Wahrnehmungen durch Geschwindigkeit und Wandel verzerrt werden können. Sie lädt den Betrachter ein, über die flüchtigen Momente des Alltags und die Schönheit zu sinnieren, die in der Unschärfe liegt.
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